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Berlin, vom 10. Dezember. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Pionier Klei der 6ten Pionier⸗Ab⸗ 


theilung die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 


verleihen; die vortragenden Räthe beim Finanz⸗ 


Miniſterium, Geheimen Finanz⸗Rath Henning 
— Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath, und Geheimen 
Bergrath von Oeynhauſen zum Geheimen 
Ober- Bergrath zu befördern; fo wie den Polizei⸗ 
Rath Pfeffer zu Danzig zum Regierungs⸗Rath 
zu ernennen. . 

Breslau, vom 5. Dezember. 

(D. A. 3.) In Schleſien iſt bis jetzt erſt ein 
Mal und zwar in Jerſchendorf, einem 
zwiſchen Neumarkt und Striegau, der Fall vor⸗ 

ekommen, daß eine ganze Gemeinde zur chriſt⸗ 
atholiſchen Kirche übergetreten iſt. Die Bewoh⸗ 
ner dieſeg Dorfes waren dem größten Theile nach 
urſprünglich evangeliſch, und nur 194 von ih⸗ 
nen gehörten früher der Römiſchen Kirche au. 
rſtere glaubten Urſache zu haben, mit ihrem ehe⸗ 
maligen Paſtor unzufrieden zu ſein; ſie faßten 
daber einſtimmig mit ihren damals Römiſchen 
Luth. 5e den Entſchluß, zur chriſt⸗katholiſchen 
Ur e überzutreten, damit fie nicht länger den 
tiebelſtanden ausgeſetzt ſeien, denen ſie bisher in 
irchlicher Beziehung unterworfen waren. Zu die⸗ 
en gehörte unter andern auch der Umſtand, daß, 
obwohl das Dorf eine eigene Kirche beſitzt, die 

im vor mehreren Jahren durch den Kreisland⸗ 
rath übergeben worden war, der Pfarrer feinen 
» Ohnfig in dem ungefähr eine halbe Meile davon 
utfernten Dorſe Mitſchtau hatte. Ihren Ent» 


Dorſe 


ward 


ſchluß theilten die Jerſchendorfer bereits im Som⸗ 
mer dem Vorſtande der chriſt⸗katholiſchen Ge⸗ 
meinde zu Neumarkt mit und erſuchten denſelben, 
die nöthigen Schritte zu thun, um ihren Anſchluß 
an die gedachte Gemeinde zu bewerkſtelligen. In 
Folge deſſen begab fi der Prediger Vogiherr am 
28. Sept. zu ihnen, um den erſten Gottesdienſt 
u leiten. Indeſſen wurden gleich damals, auf 


Veranlaſſung des Paſtors Schulz und des Super⸗ 
intendenten Thilo zu Striegau, von dem Kreis- 


landrath Maßregeln getroffen, den Gottesdienſt 
in der Kirche zu verhindern. Gendarmen zielten 
den Eingang befegt und hatten ſtrengen Befehl, 
Niemanden Hineinlaffen. Es blieb daher nichts 
weiter übrig, als den Gottesdienſt im Freien ab⸗ 
zuhalten. Durch den Uebertritt der Gemeinde 


zur chriſt⸗katholiſchen Kirche hat der Paſtor Schulz 


einen bedeutenden Ausfall in ſeinem Einkommen 
erlitten, und dieſen zu decken ſoll nun die Ge” 
meinde angehalten werden. Den chriſt⸗katholi“ 
ſchen Predigern iſt von dem biefigen Oberpräfi” 
denten unterſagt worden, nach Jerſchendorf behufs 
Abhaltung eines Gottesdienſtes zu reifen, wibri- 
geufalls fie in eine Geldſtrafe von 50 Thlr. oder 


f ar ‚Gefängnißftrafe verfallen. 


ünſter, vom 3. Dezember. 
(Barm. Z.) Zu Anfang des vorigen Jahres 
d gegen den Ober⸗Landesgerichts⸗Sekretait 
Steinmann hierſelbſt, zunschſt auf Betrieb des 
sta Oberpräſidenten Freiherrn von Binde, beim 
riminal-Senat des bieſigen Ober-Landesgerichts 
die fiskaliſche Unterſuchung eingeleitet wegen eines 
im fünften Theile des von Herrn Steinmann her⸗ 


ausgegebenen „Mefiſtoſeles“ enthaltenden Aufſatzes 
von Dr. A. Weber: „Oeſterreichiſche Staats⸗ und 
Lebensbilder“. Die Anklage lautete auf frechen 
Tadel der Oeſterreichiſchen Regierung und auf 
Beleidigung des verſtorbenen Kaiſers Franz. — 
Da das Landrecht aber keine Beleidigungen ge⸗ 

en Verſtorbene kennt — welches ſonſt alle Ge⸗ 
chichtſchreibung unmöglich machen würde, — ſo 
ſprach es Steinmann von der Anſchuldigung der 
Beleidigung des verſtorbenen Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich frei, dagegen hielt es den andern Theil der 
Anklage: frechen Tadel der Oeſterreichiſchen Re⸗ 
gierung, für begründet und verurtheilte den An⸗ 
geklagten, ungeachtet dieſer die Einrede der Wahr⸗ 
beit vorbrachte und ſich erbot, jede der mitgetheil⸗ 
ten Thatſachen zu beweiſen, zu achtmonatlicher 
Fed Jae auf Grund des, nach der neueſten 

enſur⸗Inſtruktion auch auf die Deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten anwendbaren §. 151 des Landrechts: 
„Wer durch frechen, unehrerbietigen Tadel oder 


Verſpottung der Landesgeſetze und Anordnungen 


im Staate N mügen und Unzufriedenheit der 
Bürger gegen die Regierung veranlaßt, der hat 
Gefaͤngniß⸗ oder Se rh auf ſechs Monate 
bis zwei Jahre verwirkt.“ Gegen dieſes Urtheil 
legte der Juſtizminiſter Mühler Aggravation und 
der Verurtheilte das Rechtsmittel der weitern 
Vertheidigung ein: beide wurden aber mit ihren 
Anträgen abgewieſen und in zweiter Inſtanz das 
erſte Urtheil lediglich beſtätigt. Herr Steinmann 
beabſichtigte anfangs, auf Umſtoßung des ergan- 
genen Urtheils anzutragen, weil der Referent in 
zweiter Inſtanz ein Schwiegerſohn des Präſiden⸗ 
ten des Kriminal⸗Senats war, der in erſter In⸗ 
ſtanz mitgeſprochen hatte, ſtand indeß von ſeinem 
Vorhaben ab und reichte ein Geſuch um Begna⸗ 
digung ein, welches auch vom Kollegium des 
Ober⸗Landesgerichts befürwortet wurde. Das 
Geſuch ward jedoch abgeſchlagen und dem Ver⸗ 
urtheilten nur geſtattet, die erkannte Freiheits⸗ 
firafe in der ſogenannten honesta custodia im hie- 
ſigen Inquiſitionsgebände abzubüßen. Vorgeſtern 
iſt Herr Steinmann dahin abgeführt worden. Da 
hier bisher noch kein Preßprozeß vorgekommen 
und Herr Steinmann ſonach der Erſte 10 welcher 
wegen Preßvergehen zur Unterſuchung gejogen 
und beſtraft iſt, fo erregt der Fall ungewöhnliches 
Auffehen. Herrn Steinmann wird übrigens feine 
Gefangenſchaft durch den Kriminaldirektor Gieſe, 
einen eben fo ſehr durch feine Keuntniſſt als feine 
Humanität ausgezeichneten Beamten, ſo erträg⸗ 
lich, wie möglich gemacht. Er darf leſen und 
ſchreiben, was ihm beliebt und zu jeder Zeit Be⸗ 
ſuch annehmen, welcher letzterer bei der allgemei⸗ 
nen Theilnahme für das Schickſaal des Gefange- 
nen auch ſehr zahlreich iſt, zahlreicher, als er hier 
je einem Gefangenen zu Theil geworden. Derſelbe 
ſameſchelt ſich auch mit der Hoffnung, daß ſeine 


, Hälfte, reduzirt werde, da de 


Strafzeit durch die Gnade des Königs auf die 


Ober⸗Landesge⸗ 
richt aufgegeben iſt, nach drei Monaten Abet den 
Gefangenen zu berichten. 
annover, vom 2. Dezember. 


(Düſſ. 3.9 Ich habe Ihnen geſtern von der 


Verurtheilung eines e m geſchrieben und 
eſetzes geſprochen, 


dabei von der Härte des 
welches ſogar den fliehenden Wilddieb der Kugel 
des berechkigten Jägers Preis giebt, wenn er auf 
erfolgten Zuruf fi 


gebenen von Jagdbefugten verliehen (fie muß 
nämlich jenem Einzelnen beſonders beigelegt wer“ 
den). Im Osnabrück'ſchen haben vornehme Her⸗ 
ren eine Parforcejagd ganz nach altem Styl ver⸗ 
ſucht und ſo ungemeines Vergnügen daran ge⸗ 
habt, daß fie einen Verein zu regelmäßigen Par⸗ 
forcejagden bilden wollen. — „In den höheren 
Kreisen, fagt eine öffentliche Nachricht aus Han⸗ 
nover, „erregt jetzt auch der Pferdezeichner Achil⸗ 
les großes Intereſſe. Er ſoll die Pferde des 
Königl. Marſtalls portraitiren und ſein Probe⸗ 
portrait wird wie ein großes Ereigniß begrüßt. 
Einmal mit der Umſchau in den vornehmen Krei⸗ 
fen befchäftigt, wollen wir nicht zu erwähnen ver⸗ 
geſſen, daß die Kalenbergſche Ritterſchaft auf ih⸗ 


rem jüngſten Provinziallandtage ſich geſetzlich das 


Recht zugeſprochen hat, die herkömmlichen Adels⸗ 
rechte in Bezug auf den Grundbeſitz aus ſchließlich 
ſich vorzubehalten. Kein bürgerlicher Gutsbefiger 


ſoll Mitglied der Ritterſchaft, noch Deputirket 


derſelben werden können. Wie geſagt, das Her? 
kommen war ſchon immer ſo, aber es hat F 
gegeben, daß bürgerliche Gutsbeſitzer dagegen 
fiegten. Darum if es nun zum Geſetz erhoben. 
Die Bürgerlichen, die auf dem Landtage dagegen 
proteſtirten, und bei der Abſtimmung natürlich in 
der Minderheit bleiben mußten, (ein Einziger 
von der Ritterſchaft ſtimmte für fie) 7 5 
s we 


beſchwerend an den König wenden. 


ch nicht ergiebt. — Dieſe Be⸗ 
rechtigung wird Jahr ein Jahr aus an die Unter⸗ 


traurig, wenn nicht auch die allgem. Stände die 


ſen Vorfall zur Verwendung aufnehmen. 
Paris, vom 5. Dezember. 125 
Die Gazette von Lyon verbreitet ſich über 
die bedrängte Geldlage dieſes Platzes und 
durch die Actienſpeeulationen veranlaßten Ge 
mangel. Allgemeines Mißtrauen herrſche, 
faſt alle ſonſtigen Geſchäfte ſtill lägen. Die er 
Fabrik- Inhaber hätten ſich indeſſen darüber er 
rathen und follten eine Petition um Aufhebung 


den 


der Börſe zu Lyon beſchloſfen haben, damit die 


Spielwuth nicht mehr ſo leicht Befriedigußs 


ände. 
8 25. November. Geſtern Abend 


neun Uhr iſt in der jüdiſchen Synagoge hieſellb 
Feuer — Der Brand dauerte 
ganze Nacht und am 


die 
Morgen war die Synagoge 
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ein Aſchenhaufen. Der materielle Schaden wird 
auf 54,000 Fr. angeſchlagen; aber als den em⸗ 
pfindlichſten Verluſt beklagt man die Zerſtörung 
einer ſeltenen Sammlung der „Sepher Thora“ 
(Geſetzbücher), auf zweiundvierzig Pergament⸗ 
rollen, Handſchriften des Pentateuch, meiſt von 
Rabbinern zu Jeruſalem verfertigt. Die Syna⸗ 
oge zu Avignon galt für eine der ſchönſten in 
rankreich; nur die unlängſt zu Bordeaux fertig 
gewordene wurde ihr gleichgeſtellt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin, 10. Dezember. Geſtern Abend nahm 
ſich ein Fähndrich vom hieſigen Iten Regiment in 
einem vor dem Königsthore belegenen Garten» 
Etabliſſement durch einen Piſtolenſchuß das Leben. 
Das Motiv dieſes Selbſtmordes ſoll, wie es heißt, 
aus einer unglücklichen Liebe r ub gt ſein. 
Berlin, 5. Dezbr. Geſtern ſind ausführliche 
Nachrichten über die Rückreiſe des Kaiſers von 
Rußland von Palermo nach St. Petersburg durch 
Briefe aus dem Gefolge der Kaiſerin eingetrofe 
en. Nur in Rom und Wien wird Se. Kaiſerl. 
Majeſtät einen Aufenthalt eintreten laſſen, ſodann 
aber unverweilt den nächſten Weg über Olmütz, 
Teſchen, Krakau und Warſchau nach St. Peters⸗ 
burg einſchlagen. In der Hauptſtadt Polens ger 
dachte der Czaar 3 Tage ſich aufzuhalten, wenn 
die Beſtimmungen, die darüber ergangen ſind, ſich 
nicht ändern. 
Berlin, 5. Dezember. (D. A. Z.) Auch hier 
beſchäſtigt man ſich vielfach mit dem Gerüchte, daß 


eine Anerkennung der evangeliſchen Kirche 


von Seiten des Papſtes in Ausficht geſtellt werde. 
ber Diejenigen, welche nicht auf der Oberfläche 
eiben, ſondern im Stande ſind, unſere religiöfen 
und eonfeſſionellen Zuſtände ſowohl von thele⸗ 
giſcher als politiſcher Seite gründlich zu prüfen, 
auben durchaus nicht an einen ſo ſeltſamen 
an. Allerdings haben auch wir Briefe aus 
om geleſen, die ein ſolches Projekt andeuten, 
aber der Vatican hat ſeine undurchdringlichen Ge⸗ 
eimniſſe. Eine Anerkennung der evangeliſchen 
Rire vom Papſt ohne Koneeſſionen iſt nicht 
bar, und dieſe Konceffionen würden nicht die 
eußerlichkeiten, ſondern das Weſen des Prote⸗ 
antismus betreffen. Schon wenn ſich der Pro⸗ 
eſtantismus vom Papſtthum anerkennen laſſen 
konte, wäre das ein Rückſchritt. Der Proteſtan⸗ 
ismus hat mit dem Papſtthume nichts gemein, 
er proteſtirt feiner ganzen Natur nach gegen dag⸗ 
elbe, ſeine Anerkennung von Seiten des Papſt⸗ 
ums würde ihn in mannigfacher Beziehung wie⸗ 
der unter eine Macht bringen, gegen die Luther 
en Fühnften Kampf begonnen hat. Man ragt, der 
Napf ſei beſonders deshalb zu einer Anerkennung 
kate broteſtantiſchen Kirche geneigt, um die deutſch⸗ 
atholiſche Bewegung ganz zu iſoliren und um fie 
eſto leichter erdrücken zu können; aber müſſen 


läſtigen Form überhoben zu ſehen, um f 


wir nicht um ſo mehr gegen einen ſolchen Fall⸗ 
ſtrick auf unſerer Hut ſein Die Anerkennung 
der proteſtantiſchen Kirche von Seiten des Pap⸗ 
ſtes würde immer nur aus Zwecken erfolgen, die 
widerdeutſch ſind, die der freien Bewegung des 
Geiſtes widerſprechen. Darum iſt es beſſer, die 
Gegenſätze bleiben deutlich beſtehen, als ſie ver⸗ 
bergen ſich unter einer nur ſcheinbaren Gemein ⸗ 
ſchaft, welche jedenfalls der religiöſen Freiheit 
gefährlich werden muß. Schon im vorigen Jahr- 
hundert projektirte man eine Vereinigung der 
proteſtantiſchen und katholiſchen Kirche, und ſelbſt 
der große Leibnitz ließ ſich für dieſen Plan durch 
Jeſuiten gewinnen; will man nun etwa von einer 
ewiſſen Seite her den alten fehlgeſchlagenen Ver⸗ 
uch erneuern? Er führt zu nichts, er führt je⸗ 
denfalls nur zu einem heftigen Bruche, zu einer 
tiefern Feindſchaft, und alle theologiſchen und po⸗ 
litiſchen Hebel, welche man anwenden möchte, 
würden an dem Proteſte, welchen die Deutſche 
Nation einlegen müßte, zu nichte werden. Daß 
die Preußiſche Regierung einem ſolchen Plane, 
wenn er je gefaßt werden ſollte, die Hand reichen 
wine glauben wir ganz entſchieden verneinen zu 

rien. 5 

(D. A. 3.) Dem Lehrer Wander in Hirſch⸗ 
berg iſt vom dortigen Land- und Stadtgericht 
eröffnet worden, daß er von der Anklage, durch 
feine in den dortigen Bürger-Verfammlungen ge⸗ 
haltenen Vorträge die Landesgeſetze frech und un⸗ 
ehrerbietig getadelt zu haben, vollſtändig freige⸗ 
ſprochen und die Koſten niedergeſchlagen feien. 


Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Kantor und Organiſten Albert 
Steinicke zu Swinemünde die große ſilberne 
Preismedaille zu bewilligen. 


Stettin. (Eingeſandt.) In Berlin befteht 
feit 28 Jahren der Gebrauch, daß viele Einwoh⸗ 
ner der Stadt, und zwar aus allen Ständen, au- 
ſtatt ſich ihren Gönnern, Freunden und Bekaun⸗ 
ten beim Jahreswechſel durch Viſiten-Karten zu 
empfehlen, ein entſprechendes Geſchenk zur Ar⸗ 
menkaſſe zahlen. Der Wunſch, eine ähnliche Ein⸗ 
richtung hier am Orte zu treffen, iſt bereits ſeit 
einigen Jahren mehrfeitig geäußert, indeß, dem 
Vernehmen nach, aus uns unbekannten Gründen 
der Exlaß einer Aufforderung dazu von Seiten 
der Armen⸗Direktion abgelehnt. Da wir inzwiſchen 


der Meinung ſind, daß, ſo ehrenwerth auch dieſe 


Gründe fein mögen, es dennoch vielen Einwoh⸗ 
nern unſerer Stadt erwünſcht ſein dürfte, durch 
eine ſolche Einrichtung ſich einer oft abe eh 
o mehr, 
da damit ein wohlthätiger Zweck befördert wird: 
ſo bringen wir dieſen Gegenfland zur Deffentlich- 
keit, es der Armen⸗Direktien überlaffend, auf un⸗ 
fern Wunſch einzugehen, oder auch, wenn dies 


nicht geſchehen ſollte, in Vorſchlag zu bringen, 
die als Ablöſung beſtimmten Spenden dem die⸗ 
ſigen Frauen⸗Verein zu überweiſen. Es würde 
dann weiter nichts nöthig ſein, als eine Erklä⸗ 
rung von einer oder der andern Seite, daß der⸗ 
= en Gaben angenommen und die Namen ber 
eber vor Eintritt des neuen Jahres in den hie⸗ 
figen Blättern publizirt werden ſollen. . 


Städtiſches. 


Verſammlung der Stadtverordneten 
y vom 4. Dezember 1845. 

Gegenwaͤrtig 52 Mitglieder und 4 Stellvertreter; 
abweſend die Stadtverordneten F. Poll, Effenbart, 
Bachbuſen, Francke, Schaeffer, Münch und A. W. 
Heidemann. | 

Berathen und befchloffen wurde Folgendes: 

1) Das von dem Magiſtrat dringend befuͤrwortete 

Geſuch eines Schulmannes, ihm für feine freiwillige 


Verzichtleiſtung auf boͤbere Tantieme am Schulgelde 


die Zuſicherung zu ertbeilen, daß er fernerweitig, wie 
zeitber, nur 20 Unterrichtsſtunden in der Woche zu er⸗ 
theilen babe, die Beſtimmung des Statuts bis zu 22 
geben zu muͤſſen daber aufgehoben werde, fand bei 
einem großen Theil der Verſammlung die lebendigſte 
Zußimmung, ward jedoch bei demnächſt veranlaßter 
Ballotage mit 30 ſchwarzen gegen 26 weiße Kugeln 
abgelehnt. 

2) Seitens der Vertammlung war unterm 20ſten v. 
M. die Erledigung mebrerer feit längerer Zeit ſchweben⸗ 
den, für das Gemeinweſen wichtigen Gegenſtaͤnde der 
Fürforge des Magiſtrats empfohlen worden, worauf 
von demſelben der Beſcheid ergeht, daß ſaͤmmtliche An⸗ 
gelegenbeiten im geordneten Gange waͤren und deren 
Regulirung ſo weit als moͤglich beſchleunigt werden 
würde, wovon die Verſammlung gern Kenntniß ge⸗ 
nommen bat. a 0 

3) Das mit einem Wieſenbeſitzer getroffene Abkommen 
wegen einer Entſchaͤdigung von 15 Thlr. fur anf feiner 
Wieſe längere Zeit auſgeſetztes Klafterholz, wird ge⸗ 

nebmigt. a „ 

4) Um die nöthige größere Räumlichkeit für den 


Schiffabrtsverkehr in unſerm Hafen zu gewinnen, if, 


bekanntlich vor einiger Zeit das Kochſche Grundſtuͤck 

mit einem bedeutenden Koſtenaufwande von der Stadt 

angekauft worden und kurzlich eine Kommiſſton des 

Magiſtrats zuſammengetreten, um diejenigen Maafs 

regeln zu beratben, welche in Bezug auf dies Grund⸗ 

ſtück zunachſt pro 1840 auszuführen fein würden. Die 

aan Kommiſſton gemachten Vorſchlaͤge find fol⸗ 

ende: 

a) den unteren, am Waſſer belegenen Theil der beiden 
ehemals Kochſchen Grundſtuͤcke in einer Breite von 

g 58 N von der Ladebrücke an gerechnet, zu 
pflaſternz 

b) von dem Grundſtück No. 1173, früber Juppert, die 
ſaͤmmtlichen Baulichkeiten, mit Aus nabme der noch 
ziemlich neuen Remiſe am Waſſer, abzubrechen, 
das Terrain zu planiren und mit Sand zu über 
fabren, ſo daß das Grundſtück bis auf die qu. Re⸗ 
mife der oͤffentlichen Benutzung für Fuhrwerke, 
Droſchken ꝛc. übergeben wird; 

c) die Gebaͤude des Grundſücks Ne. 1174, frübet Koch, 
in Statu quo zu belaſſen, einſtweilen pro 1846 zu 
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vermietben und das Weitere Aber die Grundſtücks “ 
No. 1173—74 ſpaͤterer Beſchluß nahme vorzube⸗ 


balten: g u IE 
d) den unteren Theil des anzulegenden Bollwerke, zunaͤchſt 3 
dem Unterbaum, in einer Breite von 30 Fuß zum 
Ein- und Ausſteigeplatz für Heuer und kleine Fahr⸗ 
zeuge einzurichten. N 
Mit dieſen Vorſchlaͤgen erklart ſich der Magiſtrat 


einverſtanden, auch finden ſelbige überall die Beiſtim⸗ 


mung der Verſammlung, welche dabei die Frage ſtellt, 
wie es mit einer ſernern Abgabe von den Dampfſchiffen 
gebalten werden ſoll. 

Bei dieſer Gelegenbeit iſt zu bemerken, daß der Boll⸗ 
werksbau von der Baumbrücke ſtromabwaͤrts in aus⸗ 
gerückter Linſe bis zur ſogenannten Kochſchen Lade⸗ 
brücke bereits in Angriff genommen iſt, und im Laufe 
des Winters vollendet werden wird, daß ferner der 
Bollwerksbau von der Kochſchen Ladebrücke ſtromab⸗ 
warts, vorlängs der Kronbrücke und dem Zeughauſe, 
bereits eingeleitet worden, und auch deſſen Beendigung 
mit dem Beginn der Schiffahrt im naͤchſten Frübjahr 
zu erwarten ſteht. Dann wird ein ununterbrochener 
Boll werksverband von der Baumbrüͤcke bis zum Unter⸗ 
baum exiſtiren, für welchen nur das Baumſchreiberbaus 
noch einſtweilen Hinderniß abgiebt, deſſen Beſeſtigung 
indeffen der Zukunft hoffentlich vorbehalten bleibt. 

5) Die Verſammlung genehmigt, daß einem Haus⸗ 
beſitzer für die Wegnahme feiner Kellerbälfe und Ans 
legung von Trottoirs nunmehr die früber bewilligte 
Entſchaͤdigung gezablt werde, nachdem er auch die Un⸗ 
terhaltung des laͤngs ſeinem Haufe gehenden Kanals 
auf ewige Zeiten übernommen bat. j - 

6) Wird die Zuſtimmung ertheilt, daß die Grenzlinie 
des in der Junkerſtraße beiegenen, von der Stadt ge⸗ 
kauften Grawitzſchen Grundſtücks nech dem Vorſchlage 
der Kommiſſion beſtimmt werde, womit dieſe fo viel⸗ 
fache Eroͤrterungen verurſachte Angelegenheit ibre end- 
liche Erledigung gefunden bat. Der baldige Verkauf 
des Grundſtücks wird dabei beantragt. 7 

7) Die Oekonomie⸗Deputation bat den Preis von 


500 Thlr. pro Morgen fuͤr den Theil des Kirchhofes 


bei Fort Preußen, welcher zum Feſtungsbau eingezogen 
wird, in Vorſchlag gebracht, da die Stadt einen An 
lichen Preis für die Acquiſition eines Terrains zur Ver? 
größerung eines andern Kirchbofes zablen ſoll. 44 

Der Magiſtrat iſt jedoch der Meinung, daß die bobe 
Forderung eines Privaten für die Kommune nicht 
maaßgebend fein koͤnne, proponirt demnach eine For- 
derung von 400 Zblr, pro Morgen, womit die Ver“ 
ſammlung einverſtanden iſt. 7 * 

8) Auf das der Stadt zuſtebende Vorkaufsrecht det 
Schoſſowſchen Büdnerſtelle No. 24 zu Pommerensdorff 
wird nach dem Antrage des Magiſtrats Verzicht ge? 
leiſtet. 

9) Zur Erledigung einer fräbern dieſſeitigen Anfrege 
wegen Aufräumung der Feſtungsgraͤben um die Laſtadle, 
bemerkt der Magiſtrat, daß dieſelbe in, geſundbeitsvpoll⸗ 
zeilicher Ruͤckſicht ſchon fruͤber beantragt und nach Ane 
zeige der Polizei⸗Direktion auch veranlaßt fet- 12598. 

ie Verſammlung erachtet jedoch die Aufraͤumung 
für unvollſtändig, beantragt daber wiederpolend, daß 
dine u FREE 

1 er Magiſtrat erklart ſich mit eine van 96 

9 5 Verſammlung, die Erweckung 


machten Antrage der lu weckung 
5 der Mitglieder an den Depn“ 


einer regern Theilnahme 


x 


tationen bezweckend, vollkommen einverß anden, und 
communicirt die diesfallſigen an die verſchiedenen Depu⸗ 
tations Cpefs erlaſſenen Verfügungen, wovon die Ver⸗ 
- fammlung gerne Kenntniß genommen bat. 
11) Der Magiſtrat bemerkt auf die dieſſeitige kuͤrz⸗ 
liche Anfrage wegen der Gaserleuchtung, daß die Ver⸗ 
handlungen deswegen unausgeſetzt im Gange ſeien 
und Mittheilung der Kontrakts⸗Bedingungen, welche 
beiden Compagnien, die darauf eingehen wollen, vor⸗ 
o zulegen find, demnachſt erfolgen wurde. i 
12) Die Gewinnung des Bürgerrechte wurde fol⸗ 
genden Perſonen bewilligt: 
ga) dem Ra & F. Becker, 

b) dem Fuhrmann J. F. Wolff, 

c) dem Kaufmann G. H. v. Stade, 
dem Bardier F. W. Stichelmann, 
dem Schneidergeſellen C. G. E. . 
) dem Schneidergeſellen C. G. A. Vogel. 


15) Die revidirten Rechnungen pro 1844 des Jage⸗ 


teufelſchen Kollegiums und der Feuer⸗Societaͤts⸗Kaſſe 
werden dem Magiſtrat zur weitern Veranlaſſung übers 
wieſen. 

14) Das Geſuch des Entrepreneurs der Abfubten 
des Straßenkebrichts wegen einer zu gewaͤhrenden Ent⸗ 
ſchaͤdigung, wird übereinſtimmend mit der Anſicht des 
Magistrats von der Hand gewieſen. 

15) Es it zur Sprache gebracht worden, ob dem 
biefigen Straß 


ſtrat erſucht, daruber von anderen groͤßeren Staͤdten 
Erkundigung einziehen und demnaͤchſt zur Einfuͤhrung 


einer allgemeinen Straßenreinigung, wozu die Haus- 


beſitzer einen angemeſſenen Koſtenbeitrag zu zahlen 
haben wurden, nahere Vorfchläge machen zu wollen. 
Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 
— —— —LK— — 3 m nn 


Theater. ke 

Von Louis Schneider ſahen wir ferner Caͤſar von 
Zierl in „die Einfalt vom Lande“, den Polizei⸗ 
Rath Deſaunais in „Michel Perrin“, den Kam⸗ 
merdiener Bernard in „Chriſtophe und Renata“, 
und endlich den Peter in „der Kapellmeiſter aus 
Venedig“. An dieſem letztern und an Michel Perrin 
gehört Herrn L. Schneider zugleich das Verdienſt der 
neuen und geſchickten Zurichtung. 

Fangen wir mit dem Auerkenntniſſe des unyerdroffes 
nen Fleißes und der treuen Mitwirkung der Mitglieder 
hieſiger Buͤhne bei den Darſtellungen des fremden Künſt⸗ 
lers, und der Gewinnung eines lobenswerthen Enſem⸗ 
les durch dieſe unfehlbaren Mittel an, zeichnen wir die 
gluͤcklichen Bemuͤhungen unſeres Höffert und Grauert, 
und der Damen L. Fehrhans, Freitag und Homann aus, 
wie ſie es verdienen, und wie es das zahlreich verſam⸗ 
meite Publikum gern theilnehmend bemerkte, fuͤgen wir 
dieſem an ſich erheblichen Material L. Schneiders 
anerkannte Kunſt und Gewandtheit, in ihrer ganzen Bez 
deutung leicht, hinzu, ſo gelangen wir zu der unbeſtrit⸗ 
8 ewißheit, daß hoͤchſt genußreiche Theater⸗Abende 

urden. 

Man klagt Herrn L. Schneider hier und dort ei⸗ 
ner gewiſſen Monotonie in ſeiner Komik an, d. h. man 

ihn häufig denſelben, einen großentheils lokalen, 
Komiker finden; — die Anwendung des Wortes in die⸗ 


em Sinne bittet um Vergebung, — man gehet weiter, 


enreinigungsweſen vielleicht eine beſſere 
Einrichtung zu geben fein möchte, und wird der Magi⸗ 


7 
5 


man will ihm Originalität und Genialität mehr oder 
weniger abſprechen; man nennet ihn manierirt. Auf⸗ 
merkſame Beobachtung und ſtrenge Unparteilichkeit aber 
müffen uns zwor in den genannten Rollen oft denſelben 


Darfteller, dieſelben Bewegungen, dieſelben Mittel zu 


ſeinen Zwecken zur Hervorbringung ſeiner Wirkungen 
erkennen laſſen. Iſt dies aber wohl Manier? darf es 
Monotonie der Mittel 3 werden? Iſt es — 
wenn wir auch zugeben müſſen, nicht grade Genjalität 
zu erkennen — nicht mindeſtens eine wahrhaft kuͤnſtle⸗ 
riſche Berechnung der Mittel, welche zur Erreichung 
ſolcher Zwecke ausſchließlich verwendet werden müſſſen, 
die wir unverkennbar entdecken? Sind nr eine ſel⸗ 
tene Sicherheit und eine vielleicht noch ſeltenere Ge⸗ 
wandtheit in jener Berechnung vorherrſchend? und am 
Ende find die Wirkungen minder ergoͤtzlich, find ſie we⸗ 
niger anziehend, weil fie nicht rein genialer Natur ſind⸗? 
Wir entſcheiden es nicht; wir bemerken nur, daß wenn 
allerdings der Kammerdiener Bernard zuweilen an 
Caſar von Zierl erinnern durfte, . holizei⸗Rath 
Deſaunais eine hoͤchſt bedeutende Schöpfung genannt 
werden darf, deren Ausarbeitung den Kuͤnſtler in der 
That hochſtellet. ! = 

Den Peter im „Kapellmeiſter von Venedig“ 
moͤchten wir eine durch und durch gelungene, beinahe 
eine geniale Schoͤpfung nennen. Jedenfalls haben wir 


auf Herrn Schneiders Gaſtſpiel zurückzukommen. 
Barometer: und Thermometerſtand 
1 bei C. F. Schultz & Comp. 


MM‘ — ee 
| Morgens] Mittags Abend 
Dezember. E b Ur. 2 lie vr Ude 


Pariſer Linien 810. 333,00 

auf 0% redugirf, | 1 | 
Thermometer 9 1.6 L 15 | 1 22˙ 
* 1,3. 


"Barometer n 5 9. 330,0 4 332 70° 4 39489 % 


nat Reaimur 10 23 ＋ 27 
.  DeutfchrKasbolifcher Wortesdicnßf z:: 
Die Ordination des Predigt⸗Amts⸗Candidaten Herrn 
Gentzel findet am Sonntag den läten Dezember e., 
Vormittags 10 Uhr, in der Aula des Gymnaſti 
Heri Gottesdienſt mit deutſcher Meſſe und Antritts⸗ 
redigt, ek 2 


Ent in & unge n. a 
Die am ten d. M., Abends 10 Lahr, erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung feiner lieben Frau von einem gefunden 
Knaben, zeigt Theilnehmenden hierdurch ganz ergebenſt 
an. : fotenhauer, Paſtor. 
Sommersdorf, den Sten Dezember 1845. 


fi DR LET 
eute ſtarb nach langen Leiden an gänzlicher Ent⸗ 
kraͤftung mein geliebter Mann, der Lehrer S. Viénner, 
im 3Often Fabre feines Lebens. e 
Ich widme dieſe Anzeige — ſtatt jeder beſondern 
Meldung — feinen, vielen zablreichen Freunden und 
Gönnern, deren Hiller Theilnabme ich mich verſichert 
halte. Stettin, den ten Dezember 1845. 
. Amalie Bienner geb. Petermann. 
Die Beerdigung findet Montag Morgens 9 Uhr ſſtatt. 


Heute Vormittag 107 Uber entſchlief nach langen, 
ſchweren Leiden unſere innigſt geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, Fran Marie Lonife Do⸗ 


333 12° 335,94 


tt; . 


1 


rothea Landmann, geb, Marquardt, im 63ſten 

Jahre ihres Alters. Dieſe Anzeige unſern Freunden 

ſtatt beſonderer Meldung. ; b 
Stettin, den liten Dezember 1845, N 

Henriettt Eiſermann, Ferdinand Eiſermann, 


Elwine Moritz, f Auguſt Moritz, 
Mathilde Schwarzmann⸗ Carl Schwarzmann⸗ 
feder, ſeder, 
als Toͤchter. als Schwiegerſoͤhne. 


Auguſt Moritz, als Enkel. 


Geſtern Nee um 3 Ubr entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod unſere Tochter Anna, im Alter von 2; 
Jabr, am Durchbruch der Zaͤhne, dieſe Anzeige allen 
Freunden und Bekannten von 
Fr, Schröder nebſt Frau. 
PDVermiet hung e 
ohlmarkt No. 613 ſind parterre zwei 
mer zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 372 iſt eine moͤblirte Stube neb 


n. 
oͤblirte Zim⸗ 


Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. — 2 


ladrinſtraße No. 98 4 eine Wohnung, beſtehend 
. Guben Alke ven, Fache und Holzgelaß zu ver⸗ 
miethen. 

Breiteſtraße No. 392 ißt eine auch zwei Stuben mit 
Möbeln zu vermiethen. 

Krautmarkt No. 1020 iſt eine moͤblirte Stube zum 
iſten Januar zu vermiethen. 

Ein Quartier von 3 4 4 Stuben und Zubehör iſt 
Speicher No. 46 und No. 47 — eine kleinere Wohnung 
Pladrin No. 117 b zu vermiethen. 

S eiſtſtraße No. 334 iſt eine moͤblirte Stube 
nebſt Schlafkabinet zu vermieten. 

Eine Hofwohnung von zwei Stuben nebſt Zubehoͤr iſt 
— een No. 1114 zum Aften Januar billig zu ver⸗ 
miethen. 1 


Wan No. 41 it die ate Etage, 2 Stuben, 
Kammer, Küche und Keller, an prompte Miether zu 
überlaſſen. F. W. Hahn, No. 43. 


Fuhrſtraße No. 840 iſt ein gutes, geraͤumiges Quarz, 


tier mit Möbeln an einen oder zwei Herren zum 1ften 
Januar zu vermiethen. 3 

Eine freundliche Stube nebſt Kammer mit Moͤbeln 
iſt zu vermiethen Roßmarkt No. 694. 

Eine Stube und Kammer mit Möbeln iſt zu vers 
miethen Frauenſtraße No. 920, 1 Treppe hoch. 
Der Ate Stock, vorne, von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche nnd Zubehör, it zu Oſtern zu vermiethen. 

F. Kochts, Reſtaurateur, Baumſtr. No. 1002. 

Gr. Wollweberſtraße No. 585 iſt in der bel Etage 
eine große Stube mit Möbeln zum Aften Januar k. J. 
zu vermiethen, das Nähere beim Wirth im Laden. 

en No. 298—09 find ſofort 2 moͤblirte Zim⸗ 
mer, 2 Wa 


Breikeſtraße No. 403 if jum iſten Januar eine mo⸗ 
blirte Stube zu vermiethen. a 


genremiſen, Stallung für 3 Pferde und Bur⸗ 
ſchenſtube zu vermiethen. f . 


Dienft : und eee in emo Barz 
In einer bürgerlichen Familie wird eine anſtaͤndige 
rau oder Demoiſelle von geſesten Jahren zur Beauf⸗ 

ichtigung mehrerer Kinder (Mädchen) baldigſt geſucht, 

von wem, erfaͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 
Ein gebildetes Madchen wünſcht, batpefhchlich auf 
eine liebevolle Behandlung ſehend, unter beſcheidenen 

7 7 5 zum 2ten Januar zur Führung einer Wirth⸗ 

chaft engagirt zu werden. Auch würde daſſelbe nach 
unſch der Prinzipale gerne die Erziehung von Kin⸗ 

dern mit übernehmen. Näheres Rodenberg No. 324 

beim Maler Herrn von Janus fkiewicz. 


Ein ordentlicher Knabe, der Tuft hat Backer zu wer⸗ 

den, melde ſich beim u 5 
Baͤckermeiſter F. Krüger, Kuhſtraße No. 383, 

Ein Sohn anſtaͤndiger auswaͤrtiger Eltern, mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens, welcher einige Schulz und Geſchaͤfts⸗ 
Kenntniß beſitzt, findet unter annehmlichen Bedingungen 
in dem Pfandleih⸗Geſchaͤft des Unterzeichneten ein Enga⸗ 
gement. Anerbietungen werden portofrei erbeten, 2 

L. Primo, hierſelbſt 

Ein junges anſtaͤndiges Mädchen, welches Luft hat in 

einer auswärtigen Conditorei eine Stelle anzunehmen, er⸗ 
haͤlt darüber nähere Auskunft un Comptoir, Speicher No. 52. 
we vermifchten Inhalts. 
t Vor 3 Wochen ift ein kleiner gelb und weißer 
junger Hund, mit Meſſingketten⸗Halsband, woran eine 
Berliner Steuermarke, entlaufen. Der zeitige Inhaber 
wird gebeten, ſelbigen Roßmarkt No. 721, gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung, abzugeben. 

Winterhuͤte werden nach den neueſten Modellen 
124 fgr. verändert bei Mathilde Brandt, 2 
Grapengießerſtraße No. 424. 

Echte Sammethuͤte nach neueſter Form, zu 2 Thlr. 
15 fgr. bis 3 Thlr., ſo wie Mancheſterhuͤte zu 1 ar 
15 jgr. bis 1 Thlr. 24 ſgr. bei 

Mathilde Brandt, Grapengießerſtraße No, 424. 

Nachdem die Allerhoͤchſte en unſers Statuls 


durch die Kabinets⸗Ordre Sr. Majeſtaͤt des Königs 
vom Ziſten Oktober e, erfolgt iſt, werden wir auch me 


Annahme von ng am löten dieſes 


Monats beginnen, und bitten daher um Ertbeilung der 

darauf bezüglihen Anträge mit der Zuſicherung, daß 

die von uns geſtellten Prämien jeder billigen Ane 

derung entſprechen ſollen. ' 

Stettin, den Sten Dezember 1845 i 

Die Direktion der Preuß. National-Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft. 

Lemonius. Noehmer. j 

* „„ „„ „„ „%% „ U EZ 
: Stickereien für Herren und Damen werden aufs £ 


u 


: fauberfte angefertigt und nach dem neueſten Ge- 


7 ſchmack garnirt bei + 


8 


F. Knick jun., Roßmarkt No. 712. 25 


* 
„„ „„ „„ e 


Einem hochgeehtten S N 
an, daß ich fuͤr die Weihnachtszeit ein kleines Lager 
von Marcipan, gelben, weißen und bunten Wachsſtock, 
Weihnachtslichten und kleinen Nippfachen von Wachs⸗ 
ſtock halten werde, und bitte ich, ſich von der 
digkeit der Waare zu überzeugen. 2 4 

Pauline Dannenberg, geb. Schroͤder, 
Schulzenſtraße No. 342, Herrn Toͤpfer gegenüber. 


\ 


7 * 
7 


üblikum zeige ich ganz ergebenſt g 


Preiswürs 8 


Yen 
: Stickereien ie Att werden auf das:? 
+ ſauberſte garnirt bei P il 3 2 
1 C Jungmichel, Breiteſtraße No. 409, 
4 + 
* 


vis-à-vis drei Kronen. 3 
„ * 


Wer noch Ferderungen an das Dampfſchiff Stettin 
zu machen haben ſollke, wird erfucht, ſolche bis zum 
Sten e. in unſerm Comptoir, Frauenſtraße No. 924, 
einzureichen, indem ſraͤter angemeldete Forderungen 

nicht berückſichtigt werden konnen. 

Kaehn et Braeunlich, Correſpondent⸗Rheder. 


Adress- U. Visiten-Karten 
liefert hoͤchſt ſauber, billig und prompt, fo wie alle uͤbri⸗ 
gen lithographischen Arbeiten die 


— lithographische Anstalt von 


Ferd. Müller et Comp., 


2 Ganz von Glas, Zum 

Lorguetten, runde und eckige, empfiehlt 

W. K. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Erillen- Niederlage. 


Jſochromatiſche blaue Conſervations-Glaͤſer 2 
empfiehlt zur Erhaltung der Augen allen denen, welche 
das Sehorgan bei Licht anzuſtreng en haben, 
W. M. Rauche r., Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathen auer Brillen- Niederlage. 


Meinen Herren Mitbürgern ſage ich für die mit dei 
dem in der Nacht vom Aten auf den öten in meinem 
Hauſe ausgebrochenen Feuer fo tbätig geleiſtete Hülfe, 
ohne welche nicht allein ich, ſondern auch die in mei⸗ 
nem Haufe wohnenden Ingullinen in einen traurigen 
Zuſtand vetſetzt wären, meinen innigſten Dank. 

J. P. Zielke, Fubrſtraße No. 640. 


Schuͤtzenverein der Handlungsgehülfen. 
Sonnabend den Löten Dezember, 8 Uhr ab: 
: General⸗-Verſammlung. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß den Statuten 
zufolge die fehlenden Mitglieder ſich den Beſchluͤſſen der 
nweſenden zu unterwerfen haben. 
Die Vorſteher. 


Joncert A la Strauss 


jeden Sonntag Nachmittag. Sonntag den läten auf 
Verlangen: die Wanderer, großes Quodlibet von Strauß. 


Eliſium. 
Es iſt vor einiger Zeit ein Schirm in der Militair⸗ 
Lirche gefunden, der Eigenthuͤmer kann ſich beim Lehrer 
Herrn Dittmer melden. 


N Reife Gelegenheit 
tägl ea 
glich nach Paſewalk, Anklam, Greifswald und Strals 
ſund, in der Moͤnchenſtraße im Gaſtbofe „Stadt Pas 
118 dei Herrn René und auf der Laſtadie im Gafte 
dof „zum braunen Roß“, dei 
Schultze und Schreiber, Fuhrherren. 


gelegt habe, 


ET K KR FÄ I ee Ten 
+ Einem hochgeebrten hieſigen und auswaͤrtigen 2 
2 Publiko beebre ich ii biedunch ganz ergebenſt an. ? 
2 zuzeigen, daß ich eine 18 


+ 


* 


namentlich auch „Stepprockwatten“, ſo⸗ ? 
wohl für Damen als für Kinder, in jeder beliebi⸗ ? 
gen Gattung und zu den billigſten Preiſen vor 
2 ligen ie a ud Be: 

ür die reelle Bedienung bürge ich und bitte ? 
ergebenſt um geneigten recht zahlreichen Zuſpruch. 

J. P. Zielke, Fuhrſtraße No. 640. 


Kr e ee * 
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Die ſo beliebten Damen⸗Kamaſchenſtiefeln, wie auch 
Kaloſchen und alle Stickerei⸗Arbeit, als: Herrenſchuhe, 
Damenſchuhe und Pantoffeln, werden ſauber und dauer⸗ 
haft bei prompter Bedienung zu moöglichſt billigen Preis 
en angefertigt von Kurtzer, uhmgchermeiſter für 
Herren und Damen, Mittwoch⸗ und kl. Oderſtraßen⸗ 
Ecke No. 1074. 


Ein Paar Tauſend Centner Knochen ſuche ich zu 
kaufen. Carl Hirſch, 

a Produkten⸗Fabrik a. O. bei Stettin. 

Friſche Auſtern erhielt per Poſt von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in feinem Reſtaurations⸗Lokal bil⸗ 
ligſt J. W. Kuntz, Traiteur, 

„Grapengießerſtraße No. 167. 

Bei einem Schullehrer auf dem Lande in der Umge⸗ 
gend von Stargard wird für einen gebildeten, alten 
Mann eine freundliche Aufnahme geſucht. Naͤhere Aus⸗ 
kunft in der hieſigen Zeitungs-Expedition. 


Ein Quartier von 4 bis 5 Piecen, in wohnlichem 
Zuftande und mit den erforderlichen Beguemlichkeiten 
verfehen, parterre oder bel Etage, in der Unterſtadt be⸗ 
legen, wird zum Liten April k. J. zu miethen geludh. 


* 


N 


TE 


* 


Vermiether wollen ihre Adreſſe gefalligſt unter C. 525. 
im Intelligenz-Comptoir abgeben. 1 


Trockner geruchfreier Torf, 
frei vor die Thür geliefert, für Tauſend 
Stuͤck 24 Thlr. bei ‚ar 

J. F. Eweſt, Baumſtr. No. 984. 


Lithauer Heeden⸗Leinwand haben neuerdings in Com⸗ 
miſſion erhalten und verkaufen ſolche billigſt 
Schreyer & Co., gr. Oderſtraße No. 6. 

Bekanntmachung. 
Nachdem ich mein Amt als Juſtiz-Commiſſarius nieder⸗ 
ſtelle ich meinen ehemaligen Machtgebern 
die ihr Rechtsgeſchäft betreffenden Manual⸗ Akten bis 
zum Ablauf von 4 Wochen, wonächſt ich ſie vernichten 
werde, zur Verfugung. ö j 
Stettin, den Hten Dezember 1845. 2 
Euen, Diviſiens-Auditeur und Juſtizrath. 


Heute Freitag Abend von 5 Uhr an Frikaſſee von 
Hühnern mit Fleurons, à Portion 5 ſar. 
Jierholz, Koch, Frauenſtraße No. 891, 
Altboͤterberg⸗Ecke. 


„„ „„ ee 


2 Die f 2 
Tuch-&Herren-CGarderobe-Aandlung: 


* 14 5 von ig 2 4 
: Oords 8 Jahn 
Tempfieblt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr 


2 woblaſſortirtes Lager zu den billigſten Preiſen. 
N. neee 
Geſchmackvolle 

a Lama’s zu Damenmänteln 
: empfehlen Cords & Jabn. 


* „„ 55424 6 N 


Ausverkauf 


Cigarren 
in der rüheren Handlung 


a von 

Haacke & Comp., Kohlmarkt No. 614, 

unter denen namentlich die mittleren Sorten, welche 
schon immer sehr preiswerth befunden wurden, mit 


Recht als sehr billig zu bezeichnen sind, 
Künſtliche 
Haar-Arbeiten 
als: Uhrſchnüre, Armbaͤnder, Ohrbommeln, Blumen, 
Bilder ꝛc., werden von dem dazu gegebenen Haar ſauber 
gearbeitet von D. Nehmer, 
ö Ceiffenr, Elève de M. Malquitte a Paris. 
In der Manege Frauenſtraße No. 905 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten Mufif gerit⸗ 
ten. Anfang 7 Uhr. Entree 2} ser: 
F. Preuße, Stallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. 


Beſte engliſche Nußkoblen find billig zu haben bei 
Friedrich Reklaf f in Stettin, Breiteſtraße No. 389. 


. Geldoer l ebr. . 
1000 Thlr. ſollen zur ſichern Stelle zum 2. Januar 
1846 ansgelieben werden. Das Nähere bieruͤber iſt auf 


dem ratbbäuglichen Kanzlei Zimmer zu erfahren, 
Am 3. Advent, den 14. Dezbr., werden in den hieſi⸗ 
gen Kirchen predigen: 


In der Schloß; Kirche: 
Herr Norge Palmié, um 81 U. 
Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 104 u. 
s Kandidat Jedermann, um 13 u. 


In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 
«Prediger Schiffmann, um 17 u. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr dalt 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Moll, um 9 U. 
„Prediger Hoffmann, um 2. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Ur Hatı 
Herr Prediger Moll. 


3 


ar 


.... 


„„ 


N a der Jodannis⸗Kirche: 3 
Herr Divifiong- Prediger, Budy, um . u. 5 
De 12255 Teſchendorff, um 10 u. 


err rt Mehring, um 23 U. 5 
Die Bricht: Andacht am Sandee um { Uber HAN 

Herr Paſtor Tefchendorft. 

In der Gertrud⸗ Kirche 5 


Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Kandidat Hoffmeiſter, um 2 U, 


In der bieſigen Synagoge predigt am Sonn- 


abend den 13ten Nov., Morgens 10 Über: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 
Berreide- Markt- Preiſe 


Stettin, den 10. Dezember 1845. 


= „ 2 Tin. 221 fr. dis 2 ch. 27116. 

ei 1 „in. 23 

Gercke, 1 . 10 „ 1 D 134 

Beer: Lara ih ae A 31 * 
rbien, 2 D 2+ . 2 D 10 
Konda- und Geld-Cours. 


Berlin, den 9. Dezember 1845. fuse 


St. Schuldscheine MR | 97 
Prämien-Scheine der Seeh. a 50 Thlr. I 845 
Kar- u. Neumärk. Schaldverschr. 3 = 
Berliner Stadt-Obligationeu 3 98 
Dauziger de. in Tu. — — 
Westhrenssiseha Pfandbriefe 31 96% 
Grossh. Pos. de. 5 2 4 102 
do, do, K 8 
Ostpreuss. ‚Pfandbriele 3 96 
Pomm. do. 34 197 
Kur- und Neamärk. de. 34 1 — 
Schlesische do. . 3} 113 
Gold al marco . 5 1 — 
Friedrichsd“ or s 1 — 18,7, 1397 
Audere Goldmünzen ä 5 Tbir. ._ — BI TEE 
Biseauto 0 4 a — a 51 
Ae ti e u. | | 
Berlin-Potsdamer Eisenbahn 5 — 1 
do. do. Pxior.-Obl. 4 | — — 
Magdeb.-Leiptiger Eisenbahn . — — — 
do. do. Terior--Obl. 4 — 4 — 
Berlio-Aah: Kiseulahn Aal 1205 
do. do. Prior.-Obl. 4 | — 189 
Hüsseldorf-Ftberf. Eiseubaba 7 
do. do. Prior.-Obl. . 4 | 97} |— 
Rhelnsche Risenbaln . -ı— 37 
de.  Prior.-Öbl. 44 12 
do. vom Stadt garantict!. 811 — — 
Ober- Schlesische Eisenbahn L. 4. 414 — 4 — 
do. Litt. B. = . . R . u | — „ 
Berlin-Stettinef Elsenb. Lit. A. a. B. 122 124 
Maxdeb.-Halberst. Kisenbalın — 4 — 11074 
Breslau-Sohweida,-Freib. Eiseubalu 1108 1 — 
de. de. do. Prior Al. 4141 — — 
Moun-Kölner Eisenbahn . 51 — — 
Niede mah. Bk. v. e: 4 11045 108 
do,  Prloritäe ' 41 98% 


Beilage zu Ro. 149 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 12. Dezember 1845. a 


c 
Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Der Oekonom Karl Friedrich Piehl und feine Braut, 
die Wittwe des Buͤrgers Meißner, Caroline Wilhelmine, 
geborne Starck, haben in Bezug aaf die einzugebende 


he die hier unter Eheleuten nicht eximirten Standes 


ſtattfindende Gütergemeinſchaft mittelſt Vertrages aus- 
geſchloſſen, welches zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Bahn, den 20ſten November 1845. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Berlin-Stetfiner Eſſen bahn. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums, daß die Auszahlung der am Aften Januar f. 
fälligen Zinſen auf unſere Aktien mit 4 Aa fuͤr die 
Woll⸗Aktie und mit 2 Thlr. für die Halb⸗Aktie, gegen 
Einlöfung des Zins⸗ und Dividenden⸗Scheins No. 8, 
hier bei unferer Hauptkaſſe vom Aten Januar k. ab, 
und in Berlin auf unſerem Bahnhofe in den Tagen 
vom ‘sten bis inel. Sten Januar k., Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, erfolgen wird. 
Stettin, den ten Dacunet 1845. 
Das 


irektorium. 
Kutſcher. Schlutow. Rhades. 


Literariſche und Nunſt⸗ Anzeigen. 

Bei Chr. E. Kollmann in Leipzig iſt fo eben er⸗ 

ſchienen und in allen Buchhandlungen vorraͤthig (in 
Stettin in der Unterzeichneten): 


Winter und Sommer ⸗-⸗Poſtille, 


oder 
an den Sonn⸗ und Feſttagen 
des ganzen Jahres 


von 


Claus Harms, 
Haupt⸗Prediger in der Nicolai⸗Kirche zu Kiel, 
der Theologie und Philoſophie, Kirchenprobſt, 
Ober⸗Conſiſtorialrath, Ritter und Mann vom 
Danebrog. 
Zwei Theile, ; l 
Sechſte, mit drei Predigten, mit einer Weihnachts, 
einer Pfingſt⸗ und a Erndte- Predigt vermehrte 
u 


Predigten 


Dr. 


age. 
Subſeriptions-Preis 3) Thlr. 

Unter allen ir die häusliche Erbauung proteſtan⸗ 
tiſcher Cbriſten beſtimmten Werken aus gleicher Zeit 
des Urſprungs haben nun ſchon ſeit länger als 30 Jah» 
ren, nur zwei ſich eines gleich andauernden Beifalls zu 
erfreuen gebabt, nämlich die Stunden der Andacht 
und Claus Harms, des firenggläubigen Lutheraners, 
Winter, und Sommerpoſtille. avon legen die 
immer von neuem noͤthig werdenden ſtarken Auflagen 
das beſte Zeugniß ab. Möge denn auch gegenwärtige 
6te Auflage zum wahren Heile aller Gleichgeſinnten 
recht heilfam wirken. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Sannier) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Weihnachts- Artikel. 
Im Verlage von George Weſtermann in Braun⸗ 
ſchweig erſcheint und iſt in Unterzeichneter zu haben: 
Illuſtrirte Schiller⸗Taſchen⸗Ausgabe 


Joh. Sporſchibs 
Freiheitskriegen der Deutſchen 
von 1813, 1814 u. 1815. 


9 Baͤnde mit 12 Stahlſtichen und 22 Schlachtplaͤnen. 
s 6te Auflage. 
in 24 a 25 Lieferungen a6 Nar., monatlich 3 a 4. 
Unter Vorausſetzung großer Tbeilnahme des Publi⸗ 
kums ſetzt der Verleger fuͤr das complete, ſchoͤn aus⸗ 
geſtattete Werk in 9 Bänden, von circa 460 Bogen, 
einen überaus billigen Sıbferiptionspreis feft. 
Es wird daſſelbe in etwa 24 woͤchentlichen Lieferun⸗ 


gen erſcheinen, jede zu circa 7 Bogen, zum Subſcrip⸗ 


tionspreife von 6 fgr. — Die Suͤbſcribenten erhalten 
12 ſchoͤne, nach neuen Originalen ausgeführte Stahl⸗ 
fiche, Portraits der derühmteſten Helden jener Zeit und. 
22 colorirte Schlachtplaͤne, in die einzelnen Lieferungen 
vertheilt, gratis. — Mit vollſtaͤndigem Erſcheinen des 
Werkes tritt für alle 9 Baͤnde mit Plänen und Stable 
ſtichen unwiderruflich erboͤhter Ladenpreis ein. 
1 2 7 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 
In allen Buchhandlungen des In, und Auslandes 


a wee Stettin 
Ferd. Müller & Comp., 


in der Boͤrſe: 


Billigſtes 


Prachtbibelwerk 


(Leipziger Jubelausgabe.) 


Das neue Testament. 


Nachz der letzten Ausgabe Dr, Martin Luthers 
(vom Jabre 1545) 
: revidirt von 
Hofratv Dr. Gersdorf und Dr. K. A Espe. 
Dritte Original⸗Stereotyp⸗ Auflage, 

mit einem höchst ausführlichen Uebersichtsverzeich- 
nisse über den Inhalt aller Kapitel in ihren ein- 
zelnen Theilen, (zum leichtern Nachſchlagen); Nach- 


in 


* 


weisungen über die Zeit und Ursache der Entstehung 
der einzelnen heiligen Bücher; Darlegung des Cha- 
racters und der Eigenthümlichkeit derselben, (zu 


äbrem leichtern Verſtaͤndniß), so wie Nachrichten über 
die Lebensumstände ihrer Verfasser, (wodurch ſich 


dieſes Bibelwerk ganz beſonders aus zeichnet.) 
(Leipzig, Verlag von Im. Tr. Wöller.) 
(Ausgabe No. I.) 

A Vollſtaͤndig in 6 dreiwoͤchentlichen Lieferungen, 
zu dem billigen Preiſe von 33 far. 
Entbaltend 5 Stablſtiche im Buche ſelbſt und am 
Schluſſe des Ganzen 
2 als Prämie für die Subſcribenten — 
ein großes Kunſtblatt in Stahlſtich, 

(zur Zimmerverzierung), 

„Die Einſetzung des heiligen Abendmahles“ 
nach Carlo Dolei. 
Subſeribenten⸗Sammler erbalten auf je 12 Exemplare 

ein Istes gratis EI. ; 


Gleichzeitig erſcheint bievon eine 
2 Ausgabe No. 2. 


mit nur einem Stahlstich und ohne das grosse 
- 2 Kunstblatt, 0 
welche auf einmal 1 wird, und 
baar 15 sgr. koſtet, 
„Bibelgeſellſchaften, Schulanſtalten ꝛc. erhalten bievon 
auf 24 Exemplare ein 25ſtes gratis. 


In der Unterzeichreten iſt zu haben: 
Um Wbiſt und Boſton gewinnreich ſpielen zu ler⸗ 
nen, dient als beſte Anleitung dazu: 
0 


Whiſt⸗ u. Boſton⸗Spieler 


wie er fein ſoll, 
oder 24 Anweiſungen, das Wbiſt⸗ und Boſtonſpiel, 
nebſt deſſen Abarten, nach den beſten Regeln und all⸗ 
gemein geltenden Geſetzen ſpielen zu lernen; nebfl 26 
Beluftigenden Kartenkunſtſtücken und drei Tabellen zum 

; Boflon:Whift. 

Von F. v. H. 
ate verbeſſerte Auflage. Sauber broch. 15 far. 
Wer richtig invitiren, Trumpf mit Vortbeil ſpie⸗ 
len, die herausgekommenen Karten im Gedaͤchtniß 
behalten und Meiſter ſeines Spiels fein will, der fins 
det hierin die beſte Exklärung. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 
Bei Katter, Pelzerſtraße No. 805, ſind folgende 
Bürher, alle elegant und dauerbaft gebunden, vorrätbig: 
Claudius Werke 3 Thlr., Stillings Werke 9 Thlr, 
Chamiſſo's Werke 3 Thlr., Schillers Werke 5 Thlr., 
Grimm's Märchen 21 Thlr., Becker's Erzäblungen 
a. d. alten Welt, neueſte Ausgabe, 24 Tbir, Heine, 
Buch der Lieder 14 Thlr., Taſſo's befreites Jeruſa⸗ 
lem 1 Thlr., Beckers Geſchichte, neueſte Aus gabe, 
7 Thlr., Rotteck's 4 Thlr, Noͤſſelt's 31 Thlr., 


* 


Oeſer's 27 Thlr., ac ꝛc. Ferner: Latein., Engl., 
Franz., Span., Holland., Daͤniſche, Schwediſche 
26, ꝛc. Lexika. 

Weihnachts-Geſchenk! — 
Als ſich ganz beſonders dazu eignend empfehle ich 
die zweite bedeutend vermehrte Auflage in 
groß Oktav, mit großer Schrift und auf 

dem feinſten Velinpapier von i 

Friedrich Arndt, 


(Prediger an der Parochial-Kirche zu Berlin.) 


Morgenklänge 
aus Gottes Wort. 


Ein 2 
Erbauungsbuch auf alle Tage im Jahre. 
2 Bände. 

Elegant gebeftet a Band 25 far. - 

In Prachtbaͤnden beide Bände 2 Thlr. 

C. A. Kümmel: Sort.-Buhhandlung, , 

G. C. Knapp in Halle. 

Borräthig in allen Buchhandlungen in Stettin bei 

Weiss und Saunier. 


Paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk. 
Bei C. H. Schröder in Berlin iſt eben erſchienen 
und durch die Unterzeichnete zu beziehen: 3 


Schul-Atlas 
über alle Theile der Erde. 
in 24 illuminirten Karten eutworſen und 

dem Herrn Director Prof. Dr. Ranke 

hochachtungsvoll zugeeignet von - 
Voigt, 
Oberlehrer an der Königl. Realschule zu Berlin. 
4. 1816. Preis 1 Thlr, einzelne Karten 14 sgr, 


F. H. Morin’sche Buchhandlung» 


Leon Saunier.) 
Roßmarkt, 


? 602 
— 2 


Moͤnchenſtraße No. 461, am 


iu Stettin. 


Neu erſchienen bei C Hoffmann in Stuttgart, 
vorraͤthig in jeder ſoliden Buchhandlung, in Stettin 
in der Unter zeichneten: 2 


J. J. von Littrow's 


vermiſchte Schriften. 
Erſter Band. ot 
35 Bogen gr. 8., mit Portrait und Faeſimile. 

Preis, broch. 14 Tblr. 

Die Verlags buchhandlung zeigt den vielen Freunden 
und Verebrern des verewigten würdigen Wee 
biemit das Erſcheinen eines Werkes an, welches an 
Geiſt und Witz, Scharſſinn, gründlichem Urtheil und 


wahrem Werthe alle bisher erſchienenen ſogenannten 
vermifchtem Schriften, Denkwuͤrdigkeſten ꝛc.“ weit 
Überbietet. Eine beſondere Anpreiſung ſcheint daber 
für dieſes Buch unpaſſend und unndthig. — W 
merken alſo nur, daß das Ganze in 3 Baͤnden (von 
ungefähr gleichem Umfange und Preiſe) beſtimmt noch 
in dieſem Jabre volltändig ausgegeben wird. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saueier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
Bei C. F. Kius in Hannover iſt erſchienen und in 
der Unterzeichneten zu haben: 


Der Tribun. 
Geſchichtl. Taſchenbuch für das deutſche Volk. 
Von A. Bock. Preis 2 Thlr. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


Bei C. Flemming iſt erfchienen und in der unters 
zeichneten Buchhandlung zu haben: 


Des alten Schaͤfer Thomas zu 
Bunzlau in Schleſien ſeine Kuren 
an Pferden, Rindvieh, Schafen 


und allen übrigen Haustbieren. Von ibm ſelbſt in 

ſeiner Mundart und Schreibart beſchrieben und zum 

Nutzen feiner Nebenmenſchen berausgegeben von feinem 
Sohne, dem Schäfer Thomas in Weißenborn. 


Ste Auflage. Herasgegeben vom Major v. Tennecker 


und Kreis⸗Tbierarzt Ziller. 2 Thle, 1 Thlr. 
Alle Beurtheiler ſtimmen darin uͤberein, daß es für 
Nicht⸗Tbierärzte, befonders für den Landmann, das 
brauchbarſte Vieharznei⸗Buch ſei, und zwar wegen der 
böchft einfachen nakurgemaͤßen Mittel und der popu⸗ 
ten Sprache. z 
Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 
(© F. Gutberlet) in Stettin, 
gr. Domstrasse No. 667. 


— — 2 
Das Greifenhagener Kreis- Blatt, 
auf jedem Dominium und in allen 91 Ortſchaften des 
Kreiſes gelefen, empfiehlt ſich dem bandel- u. gewerbe⸗ 
ea Publiko zur Aufnahme von Intelligenz⸗ 
achrichten, : 
Inſertionskoſten werden, bei abgelöfetem Intelligenz» 
wange, mit 1 Sgr. pro Gpaltzeile, bei gewoͤhnlichem 
rucke, berechnet. 
— — — — — 


Gerichtliche Dorladungen. 
Proc lama. 

Ueber den Nachlaß des bier am 28ſten Januar c. ver; 
orbenen Lombards Infpectors der Ritterſchaftlichen 
Privatbank, Ferdinand Prutz, iſt der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations- Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung ſaͤmmtlicher Forderungen ein Termin auf 
den I1ten Februar 1840, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtslokale vor dem Herrn Ober Landesgerichts 


ir be⸗ 


Aſſeſſor Mayet angeſetzt worden, wozu ſaͤmmtliche uns 
e Glaͤubiger, ſo wie die! be dane b 
Prutz unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubierg 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 

ei fi 
u Sachwaltern werden die biefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Hanow, Muͤller, Wade und Saufen in au 
ſchlag gebracht. a 

Sietkin, den 18ten November 1845. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſt ationen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum öffentlichen Verkauf des dem Schmidt Jobann 
Gottlieb Mobaupt und deſſen Ehefrau Dorothee Sopbie, 
geb. Kopplin, zugehörigen, im Dorfe Moehringen ber 
legenen und zu erbpachtlihen Rechten beſeſſenen. 
Schmiedegrundſtuͤcks, abgeſchaͤtzt auf 1117 Thlr., und 
zur Anmeldung der Anſprüche etwaniger unbekannter 
Rral-Praͤtendenten wird ein Termin an ordentlicher 
Gerichtsſtelle auf 

den 14ten Marz 1846, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Land. und Stadigerichts⸗Rath Ludewig 
angeſetzt, zu welchem alle unbekannten Real-⸗Präten⸗ 
denten bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen wer⸗ 
den. Stettin, deu 12ten November 1845. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 


Auktionen. 


Auktion am täten Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 
Breiteſtraße No. 353, über Pretioſen, Silber, libren, 
Leinenzeug, männliche und weibliche Kleidungsſtücke und 
verſchiedene Mobilien; um 112 Uhr: eine bedeutende 
Parthie feine und mittlere Cigarren. - 

t Neisler, 


Am I8ten Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Speicher No. 59 b. 101 Saͤcke haporirten 
Kaffee's für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich vera 
kauft werden. 

Stettin, den 5ten Dezember 1845. 

Koͤnigl. See- und Handelsgericht. 


Am 19ten Dezember d. J., Nachmittags 2 uhr, 
follen im Speicher No. 59 b. 294 Körbe beſchaͤdigte 
Denia-Roſinen fuͤr Rechnung der Abſender öffentlich 
verkauft werden. 

Stettin, den 5ten Dezember 1845. 

Koͤnigl. See⸗ und Handelsgericht. 


WET Run 0. 
m Freitag den 19ten dieſes Monats, Vormi 
2 u r, a 11 55 lee bmg an u 
Stelle (an der rothen Riege auf der Stepeni 
meiſtbietend verkauft werden: ai 
etwa 340 Stück kiefern Bau⸗ und Schneidehoͤlzet, 
60 „ rindfallige Holzer, 
— Klafter kiefern Kloͤben⸗, 
35. „ ⸗Knüppel⸗ 
„„ 25 Reiſerholz. { 
Kaͤufer werden hiermit eingeladen. 
Gollnow, den Sten Dezember 1845. 
Der Magiſtrat. 


* 


un u un 


I Auktion; TR ALTER 
am {7ten und Sten Dezember e., jedesmal Vormittags 
9 Uhr, Louiſenſtraße No, 752, (Hotel de Russie) über 
mahagoni und birkene Möbel, als: große Spiegel, 1 — 
rere Sopha, Schreibe und Kleider⸗Sekretaire, Waſch⸗ 

aoiletten, Komoden, Tiſche aller Art, Stühle, Bettſtel⸗ 

Len, imgleichen viele Stand herrſchaftlicher Betten ꝛc. 

5 5 Reis ler. n 
Es werden am Dienſtag den loten d. M., Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr, Speicher No. 59 im PackhofssLager 

circa 750 Koͤrbe Denia⸗Roſinen durch den Maͤkler 

Herrn Friderici meiſtbietend verkauft. f 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein Haus Kü⸗ 
terſtraße sub No. 42, worin ein Schuhmachergeſchaft 
feit fünfzig Jahren mit Vortheil betrieben iſt, aus freier 
Hand zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich auch zu jedem 
andern Geſchaͤft. Kaufluſtige — 1 ſich bei mir ſelbſt 


melden. 5 . J ultz, g 
Kuͤterſtraße No. 42 in Stettin. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Pfefferkuchen-, Confituren- und = 

= Wachs-Waaren-Niederlage = 
der Herren Ernst Knittel & Sohn 


in Landsberg a. W., bei 


Otto Hoffmann, 


in Stettin, breite Str. No. 350. 
Grosse Rügenwalder Gänsebrüste, empfiehlt 
Louis Speidel, 


2 Lamberts-Nüsse empfiehlt billigst 
Louis Speidel. 


a — 

ER Sahnen-Käse pro Stück 5 sgr. bei 

Louis Speidel, 
Schulzenstrasse No. 338. 

Die mit dem Schiffe Iris; Capt. Paulsen, erwarte- 
ten Malagaer Citronen sind eingetroffen; ich offe- 
rire dieselben nebst Traubenrosinen, Feigen, Spa- 
nischen Weintrauben und Sehaalmandeln, billigst. 

G. L. Borchers. 
; Zu verkaufen: 
ein einspänniger Baumwagen bei‘ 
P 6. L. Borchers. 


Beſten hollaͤndiſchen Suͤßmilch-Kaͤſe 
illigſt bei Guido Fuchs. 


Grosse, frische Holst. Austern, 
Strassburg. Gänseleber- Pasteten, das Stück von 2 


bis 10 Thlr., und Perigord- Trüffeln in J und 3 
Gläsern empliug und empfiehlt ; 
F. Krösing, 
oberh, der Schulistrasse No. 626. 


Holländischen Süssmileh-Käse in grossen Broden 
und Malagaer Citronen in Kisten und N 
empfiehlt billigst C. A, Schmidt, 


— 


* * * 2 Lin 
EROTIC 
Nur am Nofneekt im Hauſe 

des Tiſehlermeiſters Herrn 

| bner 

wird, von Niederländiſchen Tuchen gefer⸗ 
tigt, verkauft: 2 

1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 

1 extraf. Paletot mit Seide von 4—12 Thlr., 
1 feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 
1 Buckskinhoſe von 23—4 Thlr., a 

1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock von 1— 2 Thlr. 
Kalmuckroͤcke von 31—5 Thlr., 5 

Schlaf⸗ oder Hauskoͤcke in Wolle oder Sam⸗ 

met von 3—6 Thlr., 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens. 
FFF 
ee ee 
Großer Ausverkauf. + 

Um ſtets das Neuefte auf dem Lager zu halten 2 
? habe ich folgende Gegenſtaͤnde zurüͤckgeſetzt und werde ? 


* ſolche bis zum 20ſten d. M. zu auffallend billigen? 
2 Preſſen ausverkaufen, als: f 1 9798 


2 
5 
— 
— 
= 
= 
— 
S 
— 
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Kar 


eine Parthie Mousseline de laine- Roben von 2 
2 Thlr. 10 for. ARE 
Eine Parthie Callice⸗Roben a 1 Thlr. a 
Abſchattirte Cachemir⸗Roben a 5 Thlr. 21 
2 br. Poil de Lama a Elle 6 u. 6% far. € 
J br. Poil de cherre a 4 far. =. 
J br. Camlots, glatt und fagonirt & 73 u. 8 ſgr. 
A br. Percal de laine a 10 für. Be 
br. Seidenzeuge, ſchwarz und conleurt, a 20.fgr. & 


5 gr. Umſchlagetuͤcher a 20 fgr., J gr. a5 u. 7Ffar. 
ollene und ſeidene Cravatten⸗Tuͤcher a 4 u. 5 ie 
i 5 Für Herren: EI 
Seidene Taſchentücher a 20 far. - 
Batiſt⸗Tuͤchet a 5 for. 
Wollene und halbſeidene Weſten von 10 for. an. 2 
Ueberhaupt noch fehr viele Gegenſtaͤnde, die? 
der Raum nicht geſtattet einzeln aufzuführen, zu 
: enorm billigen Preiſen. 
:A. Cronheim, Heumarkt. No. 135,3 
vis à vis der Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke. 7 
* 555 „„ „ „ % „ „ „„ TE 0 
Sein Lager in Spielwaaren, welches gegenwärtig 
zum Verkauf en gros wie en detail auf das Reich⸗ 
baltigſte complettirt iſt, empfiehlt ſeinen geehrten Kunz 
den Friedrich Wegner, Heumarkt. 
Aechte Empresa-Cigarren billigſt bei 
. C. A. Schwarze. 
e Feinſten Cegnac-Rum zu Thee, Punſch und 
Grog, der an Schönheit alle andern Rum's weit über⸗ 
trifft. C. A. Schwarze. { 


Trockener geruchfreier Torf billigſt bei 75 
SR: J. W. Kopp, Breiteſtraße No. 362. 


Deere 
r 


v 


** 


* 


Weihnachts Ausſtellung 
Gust. Ad. Toepfer & Co. 


Indem wir durch eine geeignete Aufftellung unſerer neueften $ 


Manufactur-, Mode- und Seidenwaaren 


dem Publico Gelegenheit bieten, mit Leichtigkeit eine gute Wahl ſowohl für nüßliche, wie für elegante 
Geſchenke zu treffen, hoffen wir zugleich den Beweis zu liefern, daß unſere jüngften Reiſen am Rhein, 
Frankreich, England und Schottland nicht vergeblich unternommen worden find, ſondern alle Quellen geöffnet 
haben, um eine wahrhafte Flut der neueſten, gediegenſten und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde über unſer 
Lager auszuſtroͤmen. a 
ir erlauben uns näher anzuführen: 
Mäntelstoffe in Seide und Wolle; 
Seiden-Waaren in ſchwarz und couleurt, wobei eine große Parthie in quarirt, geſtreift und 
fagonirt, zu dem enorm billigen Preiſe von 103 bis 113 Thlr. per Robe. 
Cachemires, Mousselines de laines, Barèges, Percales, Alpaceas, Maza- 
grantines, Orleans, Camelotts und Thibets, 


Umschlagetücher und Shawls in Wolle, Seide und Crepe de Chine. 
'Echarpes, Putz- und Cravattentücher. 


Schürzen in Seide und Wolle. 


Mousseline, Jaconas, Zitz und Cattune. 


Leinewand und ächten Batist, 


Tischdecken in Casimir, in ausgezeichnet ſchoͤnen Deſſeins. 


Herren: 


Westenstoffe, Cravatten, Shleepse und ostindische Taschentücher. 


Möbelstoffe in allen Arten. 


Für 


= 


nn. — —— 
Meine zweite Abladung neuer Malagaer Citronen 


empfing ich nun; die Frucht fällt gauz vorzüglich 
und offerire davon in 1, und 4 Kisten so wie ans- 
gezählt zu ermüssigten Preisen. 
N Julius Robleder. 
Braunschweiger Cervelat - Wurst, Rügenwalder 
"änsebrüste und Neunaugen bei 
4 Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse, 


Sahneu-Käse 
empfiehlt bei Parthien und einzeln billigst 
C., A, Schmidt; 


ardeh empfing eine Parthie schöner Wallnüsse zum 
erkauf und offerire davon zu billigsten Preise. 
Carl Stephan. 


Varinas-Canaster, 
vorzüglichster Qualité, habe ich jetzt wieder er- 
alten und olferiere davon zu 12 ser. das Pfund 
dei einzelnen Rollen. Lonis Sauvage. 


4 


2 


Ju Weihnachts⸗Geſchenken empfehle ich mein La⸗ 


er von 5 
8 Kuͤchen- und Hausgetäthſchaften, 
beſtehend in beiten emalllirten gupeiien und verzinnten 
eiſernen Kochgeſchirren aller Art, beſonders aber elegante 
Ofen⸗Vorſetzer mit feinem Geraͤth, fo wie auch 
alle dahin gehoͤrenden ſelbſtgefertigten Gegenſtaͤnde bei 
reeller Bedienung zu billigſten Preiſen. 


Gottfr. Gatow, kleine Domſtraße. 


Eiſerne mit Stein und Chamotte ausgeſetzte Stuben⸗ 
Oefen in verſchiedener Art und Groͤße, ſo wie au 
transportable Koch- und Braat⸗Heerde habe ich wieder 
vorräthig und empfehle dieſelben der Zweckmäßigkeit 
und Erſparniß an Brennmaterial wegen hiermit erge⸗ 
benſt. Gettfr. Gatow. 


— — 


Bielefelder Roman- Cement BE 


von anerkannt guter Qualität billigst bei 


H. Grawitz et Comp., 
grosse Domstrasse No. 677, 


— ; Die i 
Weihnachts-Ausstellung 
Carl Schulze, 


am Neuenmarft, 
iſt in den beſonders dazu eingerichteten Geſchaͤftsraͤumen 
b reits zweckmaͤßig arrangirt, und bietet in Glas und 
Porzellanen aus den beſten 
deutschen, englischen und französischen 


Fabriken eine reiche und ſchoͤne Auswahl zu angeneh⸗ 
men und nuͤtzlichen Feſtgeſchenken, als: 
= Blumenvasen, Figuren, Toiletten- 


gegenstände, reich vergoldet u. bemalt. 

— Sauber bemalte Tassen der Königl. 
Berliner u. Meissner Manufakturen. 

= Dergleichen Kuchen- u. Fruchtkörbe, 
Compotschaalen u. Dessertteller. 

= Crystallwaaren, in roſa, rubin und 
Bandglas. 

= Etageres, Punsch -Bowlen, Pokale, 
Fruchtschaalen, Zuckerkörbe. 

= Englische, französische u. böhmische 
fein geſchliffene Tischkaraffen. 

— Alle Sorten Wein-, Dessertwein-, 
Champagner- u. Wassergläser. 

Alle dieſe Gegenſtaͤnde in den neueſten und geſchmack⸗ 


vollſten Formen, zu billigen aber feſten Preiſen, und 
lade ich ein hochgeebhrtes Publikum zu guͤtigem Einkauf 


biemit ganz ergebenſt ein, indem ich zugleich noch meine. 


Glasschleiferei 


um augenblicklichen Eingraviren von Namen, Deviſen, 
Mrertbuten ꝛc. auf Glas und Stein hiemit ergebenſt 
empfehle. 


Zum herannahenden Weihnachtsfeſte empfehlen 


wir ale u Geſchenken für Herren 
ſich eignend: 
ſeidene Taſchentuͤcher, 
Atlas⸗Cravatten und Shleepſe, 
Shawls und Halstuͤcher in Wolle u. Seide, 
Weſten in Sammet, Seide und Cachemir, 
wobei ein Theil zuruͤckgeſetzt iſt; 
Regenſchirme, 
Filz⸗ und Belpel- Hüte, 
Glacé⸗ und verſchiedene Arten 


Handſchuhe. 


Draeger & Klee. 


neuer Winter⸗ 


Mor. enröcke, doppelt Wa 
Sammet, Wolle, Bengal und andern Stoffen, in ſeht 


großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Emanuel Lisser, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


Filz- und Seidenhüte 


empfing ich eine neue Sendung und empfehle ſolche. 
Emanuel Lisser. 


Die Eröffnung meiner 4 f 
Weihnachts: Ausstellung 
erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen und em⸗ 
pfehle einem hohen Publiko eine reichhaltige Auswahl von 
Parfuͤmerie- und Galanterie-Gegenſtaͤnden 
zu den billigſten Preiſen. 


F. Marquardt. 


Zu Weihnachten empfehle ich mein Lager von Atra p⸗ 
pen, Bernſtein- und Wachsſachen. 
F. Marquardt. 


Fruchtſeifen empfiehlt als Weihnachtsgeſchenke 
F. Marquardt, obere Schuhſtraße No. 625. 


Die Thee-Handlung 


von Julius Eckstein 
empfiehlt: aechten Caravanen-, Peeco- Blüthen- 
Pecco-, Gumpowder-, Kayser-, Kugel-, Haysan und 
Congo-Thee. 


Eine Sendung aechten Champagner empfing und 
empfiehlt die Flasche mit 1 Thlr. 10 sgr. 17 
Iulius Eckstein. 
Verkauf. 

Ein ganz vorzüglicher transportabler rheiniſcher gam 
eiſerner Koch⸗Appakat mit kupfernem Waſſerbehaͤltet, 

ein franzoͤſiſcher Dampf⸗Wäſch⸗ Apparat nebſt dazu ges 
hoͤrigen Kufen, ö 

eine faſt neue Drehrolle mit engl. Mechanismus und 

eine große Haͤckſel-Schneide-Lade nebſt Meſſer, 
ſollen im Auftrage eines Auswaͤrtigen verkauft werden. 
Naͤheres hierüber iſt zu erfahren 

Louiſenſtraße No. 752 in Stettin. 

6 Feinstes raff. Rüboel a Pfd. 4 sgr, ER 

grosse Rosinen a, Pfd. 3 sgr. hei 


Erhard Weissig. 


Fr. fette Böhm. Hasanen und 
gr. fr. Holst. Austern 
empfing soeben und empfichle billigst, 2 
J. F. Kirösimge 
oberh. der Schuhstrasse No. 626. 


Ein Fortepiano, ſechs Detaven, ift für 45 Tylt. 
Frauenſtraße No. 879 zu verkaufen. : 


Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt die 
Galanterie⸗, Bronce⸗ und 
Reuſilberwaaren-Handlung 


von 


E. Bannow, 


Grapengießerſtraße No. 166, 
eine große und geſchmackvolle Auswahl der neueſten Ge⸗ 
genſtaͤnde. 


von 
H. G. Kluge 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager ſeidener und baum⸗ 
Set Regenſchirme, Kinderſchirme, Sonuenſchirme, 
Douariers, Marquiſen und Knicker, vorzüglich zu Ge⸗ 
ſchenken paſſend, zu den billigſten Preiſen. 
NB. Es ſtehen ſchon ſeit Jahren bei mir repaxirte 
Schirme, die Eigenthümer derfelben wollen gegen Vor⸗ 
zeigung ihrer Marken ſolche baldigſt abholen laſſen. 


C. Wimmer's Conditorei, 
. Louiſenſtraße No. 755, 
empfiehlt ſich bei der vom Dienſtag den 16ten d. M. an 
ſtattfindenden Weihnachts⸗Ausſtellung ihrer ſehr zahl⸗ 
reich angefertigten Conditorei⸗Waaren jeder Art einem 
Boer dan Publikum zum geneigten recht zahlreichen 
Beſuch ganz ergebenſtt. 5 
Theodor Petitjean, 
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, 
Schulzenſtraße No. 1775 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte fein Lager 
von Geſang⸗ Stamm-, Schul⸗, Schreib- und Zeich⸗ 
nenbüchern, Schulmappen, Pennalen, Naͤhkaͤſtchen, bes 
ſonders ſchoͤne Galanteries und Leder⸗Arbeiten in rei⸗ 
cher Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
a d 
Pfefferkuchen- und Conäturen-Niedidehe 
von 


J. A. W. Degebrodt aus Berlin 
bei 
W. H. Heyne, Schuhſtraße No. 145. 


Der Verkauf von Pfefferkuchen und Confituren ber 
Ninnt mit dem heutigen Tage. 

Stettin, den 12ten Dezember 1845. 

f D. Retzlaff's Wittwe, Oberwiek No. 38 b. 


vi Für Aerzte. a 
Ein gutes anatomiſches Beſteck habe ich zum billigen 
Preis zu verkaufen. Carl Hartwig, 
Frauenſtraße No. 918, a4te Etage. 


Alten abgelagerten Varinas, vorzüglicher Qualité, 
d. 15 far., offerirt 5 at 
Julius Schönfeldt, Frauenſtraße No. 913. 


Die Papierhandlung und Pappen- 
Niederlage, 


en.gros und en detail, 
von 


J. S. Saalfeld & Co. 


ist in allen Sorten feiner, ordinärer und coul. Pa- 
piere, so wie in allen Nummern von Pappen für 


Kürschner und Buchbinder sehr reichhaltig 
sortirt, und ist durch sehr bedeutende Einkäufe 
von den renommirtetsen Fabriken in den Stand 
gesetzt, die allerbilligsten Preise zu geben. 


NB. Auswärtige Bestellungen werden aufs sorg- 
fälligste eſlectuirt. 


Strassburger Gänseleber- Pasteten, 
frische böhmische Fasanen, Kieler Sprotten, Gothaer 
Cervelat- Wurst, grosse Rügenwalder Gänsebrüste, 
frischer Astrachan, Caviar, frische Caseburger 
Neunaugen, Sardines à Thuile in J, 3, 3 und 4 
Büchsen, Sardellen, Capern, Oliven, Perigord- und 
Schnitt-Trüffeln, eingem. Ananas, Schooten, Brech- 
und -Schneidebohnen, frische Astrachan. Erbsen, 
ital. Maronen, Telt. Rüben, engl. Chester, italiän, 
Parmesan-, Emmenthaler Schweizer-, grünen Kräu- 
ter-, Limburger- und Sahnen-Käse Illerirt billigst 

Julius Eckstein, 
gr. Domstr. No. 677. 
Sorauer Wachslichte, schönes Fabrikat, weisse 
und bemalte Altar-Lichte, gelben, weissen und bunten 
Wachsstock, so wie sämmtliche Wachs-Waaren offe- 


. riren in grösster Auswahl zum Fabrikpreise 


Abt & Meyer, 
483 und gr. Eastadie No. 218. 


Lamberts⸗Nuͤſſe hat billig abzulaſſen 
Aug. F. Praͤtz. 


Um unſer Lager von extrafeinem Jagdpuloer ſtaͤrkſter 
Qualité zu raͤumen, offeriren wir daſſelbe zu einem ſehr 
billigen Preiſe. Runge et de la Barre. 


Puppen. Z 


Der Are Transport meiner aufs feinſte gekleideten 
Puppen iſt bereits eingetroffen. Otto Poppe. 


Mein Galanteries, Bürſten⸗ und Spielwagren⸗Lager 
iſt zu dieſem Weihnachtsfeſte fo vollſtaͤndig aſſortirt und 
ſaͤmmtliche Artikel in einer fo großen Auswahl vorhan⸗ 
den, daß es nicht möglich iſt, dieſelben einzeln anzufuͤh⸗ 
ren, daher ich zum fleißigen Beſuch daſſelbe hierdurch 
ganz ergebenſt empfehle. Otto Poppe. 


„Brieftaſchen und Cigarren⸗Etuis mit der feinſten 
Stickerei, Griffe zu Klingelzuͤgen billigſt bei 
Otto Poppe. 


5 Delikaten friſchen Caviar, 

= ſchoͤnes feines Weizenmehl, 

Pfundbaͤrme, täglich friſch bei 

C. F. Weiße feel. Wwe., Langebruͤckſtraße No. 75, 


Baustrasse No, 


WEIHNACHTS-ÄUSSTELLUNG 
E. Sanne & Comp. 


iſt heute eröffnet und bietet wieder eine reichbaltige 
Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Ge⸗ 
genſtaͤnde dar, als: Spiele, Zeichnen: und Malers 
ÜUtenſilien, Papetexieen, Engliſche und franzoͤſiſche Ga⸗ 
lanterie-Waaren :c., deren näherer Inhalt auf dem Um⸗ 
lauf⸗Zettel verzeichnet iſt. Gleichzeitig machen wir auf⸗ 
merkſam auf | 
eine ganz neue Waare, 
aus einer eigendbuͤmlichen Steinmaſſe gearbeitet, von 
antiken Vaſen, Schaalen, Blumentoͤpfen, Trinkgefaͤßen, 
Fruchtkoͤrben ꝛc., deren Debit uns allein übergeben iſt, 
und bitten um recht zablreichen Beſuch, 
E. Sanne & Comp. 


Alle Arten 


Chocoladen 


aus den Fabriken von 
J. F. Miethe in Potsdam, 
J. G. Mielke in Frankfurt a. O. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Königl. Hoflieferanten in Berlin, 
als: 


: 8; a 
Feinſte Bahia Chocolade, a Pfd. 20 und 25 far., 
3 ſpaniſche Caraccas⸗Chocolade mit Vanille, 
a Pfd. 18 fgr., } 
feine Vanille. Cbocolade, a Pfd. 121 bis 20 fgr., 
„ Gewürl Cbocolade, a Pfd. 8 dis 15 fgr., 
Süße und bittere Geſundbeits⸗Chocolade, 
a Pfd. 8 bis 15 far., 
Carageen oder Irländiſch. Seemoos-Chocolade, 
Islaͤndiſch⸗Moos⸗Chocolad mit Salep, 
Süß und bittere Gerſten· Chocolade, 
Zittwer: oder Wurm⸗Cbocolade, 
Eichel⸗Chocolade, 
Neue Magen- und Geſundheits-Chocolade, 
mit auch ohne Zucker in $ Pfd.⸗Doſen, 
Racahoüt des Arabes, a Pfd. 10 bis 20 far- 
Von fämmtlichen vorſtebend verzeichneten Sorten 


erhalten die geehrten Abnehmer auf 
5 Pfd. das Gite Nabatt. 


Chocoladen- Pulver 


mit Vanille, a Pfd. 7 ſar, obne Vanille a Pfd. 6 far. 
Ehocoladen» Pulver obne Vanille, a $ Ctr. 2 Thlr. 


. W. Lüdke, 


kl. Dom- und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784. 


Beſter Dampf⸗Caffee, 


vorzüglich kräftig und reinſchmeckend, das richtige Pfd. 
a 8 und 9 ſgr., empfieblt ; 
8 Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No, 565. 
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l e ET TIERE ELTETTERTTETLI ID 2 
Zu Mouleaux habe ich wieder einige neue? 
huͤbſche Stoffe empfangen. 7 
C. A. Rudolphy. 


Bunt geflochtene Fußdecken von Manilla⸗ 
2 Hanf; zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, em⸗ 
2 pfiehlt C. A. Rudolphy. 


* rr 


Kronenleuchter in den neueſten geſchmack⸗ 
vollen Formen, Wandleuchter u. Am⸗ 
peln zu ganz beſonders billigen Preiſen, 


Velour⸗Teppiche, 2 Ellen breit und 3 El⸗ 
len lang, von 9 Thlr. an, fo wie alle anderen Gat⸗ 
tungen Teppiche zu Sopha⸗ und Bettvorlagen em⸗ 


fehlt L. Weber, 


Schulzenſtraße No. 173. 

Bestes gemahlenes engl. Senfmehl, echte Japa- 
nische Soya in Original- Krügen, neue grosse 
Smirnaische Rosinen, italienische Maronen und Ma- 
caroni, Lamberts- und Rheinische Wallnüsse, süsse 
und bittre Mandeln, Thees, sämmtliche Gewürze, 
Colonial-Waaren ete. oflerirt billigst i 

G. L. Borchers. 

Sehr schöner Braunschweiger Flachs in Stücken 

von circa 2 Pfd. empfiehft 
G. L. Borchers, 

Reifschlägerstrasse No. 126. 


j Motard's Lichte, 
Stearin⸗Kerzen und Palmwachslichte zu verſchiedenen 
Preiſen empfiehlt Ci. A. Schmidt. 

Feine Liqueure a Art. 8 fgr,, alle doppelte Brannt⸗ 
weine a Ort. 4 fgr., einf. Branntweine a Art. 25 ſgr. 
neue Fett⸗Heringe und Kabliau dilligſt bei 5 


Cuno et Uhrlandt, 
Fiſchmarkt No. 960. 


Fre „e 
* N} 


In der 
— 2 * 
Schäferſchen Bäckere 
(Philipp Graucrt) 
Schubſtraße No. 858, 
beginnt heute die diesjährige 7 


Weihnachts - Ausstellun 


der 


Honig- und Zucker-Backwaaren 
und anderer in dieſes Fach einſchlagender Artikel 
Der ausgebreitete Ruf, welcher dieſer Baͤckerei ſeit 
langer Zeit zu Tbeil wurde, wird auch in dieſem ? 
Jabre ungeachtet der boben Getreidepreiſe durch die 2 
Verzüglichkeit der Waaren in Betreff des Geſchmacks? 
und der Größe gerechtfertigt werden. 7 
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